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Harr-nonie zwischen Frankreich und Deutschland 
Im Dienste der Wohlfahrt und des Friedens in Europa 

Ansprache des Bundeskanzlers im Französischen Fernsehen 

Bundeskanzler Prof. Dr. L udwig E r h a r d hielt am 18. 
Januar 1965 im Französischen Fernsehen folgende An­
sprache: 

Meine verehrten französischen Zuhörerinnen und Zuhörer! 
Zunächst möchte ich Ihnen sagen, daß ich mich aufrichtig 

freue, mit dem französischen Staatspräsidenten de Gaulle in 
einem Augenblick zusammenzutreffen, in dem unsere beiden 
Völker und andere Nationen klare und mutige Entscheidungen 
über die Zukunft und die Einigung Europas erwarten. Es gibt 
keine europäische Gemeinschaft, keine europäische Politik, 
ohne die Aussöhnung, ohne die Harmonie zwischen unseren 
beiden Ländern, zwischen Frankreich und Deutschland. Das 
ist eine grundsätzliche Wahrheit, und wer sie außer acht 
läßt, wird sich in der Irre verlieren; wer sie aber respektiert, 
dient der W&hlfahrt und dem Frieden in Europa. 

In diesem Lichte ist auch der Deutsch-Französische Freund­
schaftsvertrag zu sehen. Mit seinem Abschluß sind natürlich 
nicht alle schwebenden Probleme gelöst, nicht alle Fragen 
beiseite geräumt, Probleme, die in ihrer Mehrzahl nicht aus 
gegensätzlichen politischen Auffassungen, sondern auf Grund 
der unterschiedlichen natürlichen und geschichtlichen Ge­
gebenheiten entstanden sind. 

Mit dem Vertrag aber ist ein wirksames Instrument ge­
schaffen worden, um diese Schwierigkeiten auf dem Wege 
nach einem geeinten Europa auszuräumen. Das ist ein großer 
und wesentlicher Fortschritt, den. wir alle nicht übersehen 
sollten. 

Ich hoffe, daß mein Besuch in Frankreich diesem Zwecke 
dient und zugleich der Freundschaft zwischen unseren beiden 
Ländern nützt. 

Deutsche Altershilfe 
Tagung des Kuratoriums - Wieder Fernsehlotterie im März und April 1965 

Die Pressestelle des Bundespräsidenten teilt mit: Das im 
Dezember 1962 vom Bundespräsidenten ins Leben gerufene 
"Kuratorium Deutsche Altershilfe e. V." tagte am 18. Januar 
1965 unter dem Vorsitz seiner Ehrenvorsitzenden, Frau Wil­
helmine Lübke, im Hause des Bundespräsidenten. 

Auch in diesem Jahre -und zwar im März und April -
soll unter dem Motto "Mit 5 Mark sind Sie dabei" wie vor 
zwei Jahren eine Fernsehlotterie zugunsten der Deutschen 

Wohnraum für kinderreiche Familien 
Die Pressestelle des Bundespräsidenten teilt mit: Auf Ein­

ladung des Bundespräsidenten trafen sich in der Villa Ham­
merschmidt am 18. Januar 1965 die Fachreferenten des Bundes 
kinderreicher und junger Familien Deutschlands mit ihrem 
Präsidenten Dr. Siekmann zu einer einstündigen Arbeitsbe­
sprechung. Hauptgesprächsthema bildete der Wohnungsbau 
für kinderreiche Familien. Aus diesem Grund nahm auch Bun­
deswohnungsminister Lücke teil. BKD-Präsident Dr. Siekmann 
dankte dem Bundespräsidenten namens der kinderreichen Fa­
milien für sein wiederhoHes öffentliches Eintreten und für 
seinen Appell an Bundesländer und Gemeinden, den kinder­
reichen Familien ausreichend Wohnraum zu beschaffen. Die 
Gesprächspartner waren sich zum Schluß des sehr nützlichen 
Gedankenaustausches darüber einig, daß es das Ziel künf­
tiger Wohnungspolitik sein muß; allen kinderreichen Fami­
lien - auch denen, die in den Städten noch in Notunterkünf­
ten zu leben gezwungen sind - mit Hilfe von Bund, Ländern 
und Gemeinden ausreichend Wohnraum zu sichern. 

Gespräch über die wirtschaftliche Lage in Laos 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und das Auswärtige 

Amt teilen mit: Der Staatssekretär im Finanzministerium des 
Königreichs Laos, Sisouk na Champassak, besuchte vom 17. 
bis 19. Januar 1965 die Bundesrepublik Deutschland. Er führte 
in Bonn Gespräche im Bundesministerium für Wirtschaft und 
im Auswärtigen Amt. Im Auswärtigen Amt wurde er am 
19. Januar von Staatssekretär Lahr empfangen. Im Bundes­
wirtschaftsministerium fand am 18. Januar eine Besprechung 
mit Ministerialdirektor Dr. Keiser statt. Gegenstand des Ge­
sprächs waren die wirtschaftliche Lage des Königreichs Laos 
und die Möglichkeiten der Bundesrepublik, die laotische Re­
gierung in ihren Bemühungen um die wirtschaftliche und 
monetäre Stabilisierung ihres Landes zu unterstützen. 

Altershilfe veranstaltet werden. Sie steht wiederum unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. Die Arbeitsgemein­
schaft der Rundfunkanstalten hat sich bereit erklärt, diese 
Lotterie in ihr Programm aufzunehmen. 

Aus den Mitteln, die aus der ersten Fernsehlotterie des 
Frühjahrs 1963 eingegangen waren, hat das Kuratorium ins­
besondere gefördert: die Errichtung von 2000 Altenwohnungen; 
die Errichtung von Pflegeabteilungen in zehn Altersheimen; 
die Erholungsaufenthalte von durchschnittlich 20 Tagen für 
14 000 alte Menschen; die Errichtung von 206 Altenclubs; die 
Erstellung von 58 fahrbaren Mittagstischen; die Beschaffung 
von 600 Rundfunk- und Fernsehgeräten sowie von Musik­
truhen für einsame alte Menschen, für Altersheime und für 
Altenclubs; die Ausbildung von Altenpflegerinnen an 22 Alten­
pflegeschulen; eine Schrift über die Altenclubs, die das Kura­
torium in einer Auflage von 30 000 Stück herausgegeben und 
kostenlos versandt hat, um alle zuständigen Stellen für diese 
Aufgabe zu interessieren; und verschiedene Forschungsvor­
haben auf dem Gebiete der Altershilfe. 

Bei allen diesen Maßnahmen ließ das "Kuratorium Deutsche 
Altershilfe e. V." sich von dem Gedanken leiten, daß es Start­
oder Uberbrückungshilfen, Anregungen und Beistand überall 
da geben wollte, wo die Durchführung eines Projektes ohne 
diese Mitwirkung nicht möglich oder gefährdet gewesen wäre. 
Das Kuratorium stellt mit Befriedigung fest, daß seine Ak­
tionen vielen Verbänden, Kommunen und anderen Trägern 
Anlaß zu eigenen Aktionen gegeben und das Verständnis für 
die Altershilfe gefördert haben. 
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